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ÄnMlalt zur Laibacher Zeitung Ar. 84.
Zireitag. den 11. U p r i l 1884.

(1539) ckunämackun«. Nr. 3493.
Der l. l. Landespräsidcnt hat für die Prü-

funden aus dem hufbcschlage ohne Hörung eines
hufbeschlagcurses die Herren Dr. Karl Ritter
Nlciwcis v. Trstenisti, Leiter der Hufbcschlags«
Lehranstalt in Laibach. Ferdinand Gaspari.
l^t. Vezirlsthierarzt in Adelsberg, und Eduard
Schlegel, Lehrer an der Hufbeschlags-Lehranstalt
ln Laibach, zu Mitgliedern und den erst-
genannten zum Vorsitzenden dieser Prüfungs»
commission auf die gesetzliche Functionödauer
emes Jahres vom 24. April 1834 an ernannt.

Laibach am 8. April 1834.
K. l . Landesregierung für Krain.

(153U) Kunllmackung. Nr. 605.

... A°ut Erlasses des hohen l. k. Ministeriums
>ur Cultus und Unterricht vom 13. März d. I , ,
A..77^" ' entfällt aus den Gcbarungsüber.
lchnssen des t. l, Vollsschulbücherverlages pro
^886 ans Krain ein Antheil von 1087 fl.

Dieses wird mit dem Beifügen zur all»
Gemeinen ikenntnis gebracht, dass der obbeziffertc
Betrag im Sinne des § 82 des GcscNcö vom
29. April 1873, Nr. 22 L. G. Vl.. der lrainischen
Vollsschullchrer«Pensionscassc zugewiesen wurde.

Laibach am 6. April 1384.
K. l . Landesschulrath für Krain.

(1538) ckunämackung. Nr. 3542.
I n der k. l. Central »Saatschule in Rosen»

bach nächst Laibach sind noch circa

200 000 Stück schöne Akazienpfianzcn
zur unentgeltlichen Abgabe an in der Forst«
cultur und Baumzucht strebsame Gemeinden
und Private in Krain vorräthig.

Jene Gemeinden und Private, welche auf
eine Bcthcilung «flectieren, haben sich bei der
Landes-Forstinspection mündlich oder schriftlich
unter Angabe der erwünschten Menge spätestens

b is 17. A p r i l
zu melden.

Laibach am 10. April 1884.
K. l . Landesregierung für Krain.

(1501—3) HunämaHung Nr. 2065.
Von der gefertigten l, l. Staatsanwalt-

fchaft wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, dass sich ihre Amtslocalitätcn
seit 8. U p r i l 1884 i n der Chröngasse
i m neuen Gchwurgerichtögebäude in»

I . Stocke befinden.
Laibach am 8. «pr l l 1884.

K. l . Staatsanwaltschaft.
Der l. l. Oberlandesgers.chtsrath und Staats»

anwalt: Pcrsche.

(1529—1) Concur,au>sHreibul»8 Nr. 2532.
zur Wiederbcsetzung der Ingenieur-Assistenten-

stelle beim landschaftlichen Bauamte in
Laibach

Beim Vauamte des lrainischeu Landes«
ausschusses kommt die erledigte Stelle des Inge«
nieur Assistenten zur Wiederbesctzung.mit welcher
der Iahrcsgchlllt von 1000 fl. und der Anspruch
auf vier in die Pension nicht einrechcnbare
Quinquennalzulagcn 5 100 tt, verbunden ist.

Vcwcibcr um diesen Posten wollen ihre
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes
und ihrer Familienvcrhältnisse, ihres untadel-
haften sittlichen Lebenswandels, der österreichi«
schen Staatsbürgerschaft, ihrer .Kenntnis der
deutschen und slovenischen oder einer anderen
slavischen Sprache, ihrer körperlichen Gesund«
heit, der mit günstigem Erfolge an einer tech-
nifchen Hochschule des Inlandes abgelegten zwei«
ten Staats- oder Diplomprüfung aus dem
Ingenieur« oder hochbaufache — elientuell der
Prüfung für den Staatsbaudicnst — fowic all«
fällige anderweitige Nachweise ihrer theoretischen
und praktischen Ausbildung im Straßen», Wasser«
oder Hochbau

bis 10. M a i 1884 ,
und zwar die in einer öffentlichen Anstellung
befindlichen Bewerber im Wege ihrer vorgcsetz«
ten Behörde, beim lrainischcn Landcsausschusse
einbringen.

Laibach am 9. Apri l 1884.
Krainischer Landesausfchuss.

Der Landeshauptmann: T h u r n m. I».

(1524-2) K o n e n r , . Nr. 731.
I m Bereiche der politischen Verwaltung

Dalmaticns sind vier Forstwartstellen. und zwar
eiue in der ersten, eine in der zweiten und zwei
in der dritten Classe mit folgenden jährlichen
Bezügen, als: 500 fl., beziehungsweise 400. st.
oder 300 fl. Gehalt, 12b fl., beziehungsweise
100 fl. oder 75 fl. Activitätszulagc, 100 fl.
Ganggeld, 75 fl. Montursgcld und 12 st. Kanzlei«
pauschale zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen müssen die Be«
fähigung zum Forstschutz und technischen Hilfs»
dienstc im Sinne der Ministerial «Verordnung
vom 1«. Jänner 1850 (R. G.Vl . Nr. 63), dann
körperliche Rüstigkeit, ihre Unbescholtenheit und
die Kenntnis der serbo > kroatischen und der
deutschen oder italienischen Sprache in Wort
und Schrift nachweisen.

Zu diesen Stellen werden auch Bewerber
zugelassen, welche sich über eine in Transleitha«
men mit gutem Erfolge abgelegte niedere Forst»
Prüfung, aber gleichzeitig auch mit dem Abso»
lutorium der Forstlchranstalt in Kreuz auöwei»
sen können.

Diese Stellen gehören zu jenen, die in
Gemaßheit des Gesetzes vom 19. April 1872
(R. G. B l . Nr. 60). beziehungsweise der Kund«
machung des Ministeriums für Landesvcrthei«
digung vom 16. Ju l i 1879 (N. G, Nl. Nr. 100)
für ausgediente Unterofficicre vorbehalten sind.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche, ver«
sehen mit Original-Belegen oder behördlich au»
torisierten Abschriften derfelben sind innerhalb

v i e r W o c h e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Con«
curses im dalmatinischen Amtsblattc gerechnet,
an das gefertigte Präsidium einzusenden.

Zara am 4. April 1834.
Vom Präsidium der l . l . dalmatinischen

Statthalterei.

(1514-2) Kezirk»eickterftelle. Nr. 861.
Beim t. t. Bezirksgerichte Grohlaschiz ist

die Bezirlsrichteistclle mit den sistcmmähigen Be«
zügen der V I I I . Rangsclas.se in Erledigung ge«
kommen.

Die Bewerber um diese, eventuell bei einem
anderen Bezirksgerichte frei werdende Bezirks«
richterstcUc haben ihre gehörig documentierten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der
deutschen und slovenischen Sprache nachzuweisen
ist, im vorschriftsmäßigen Wege bis

25. A p r i l 1684

Hieramts einzubriugen.
Nudvlfswert am 7. April 1864.

K. l . KreisgerichtS.Präfidium.

(1478-2) Lenrerftette. Nr. 191.
An der einclässigen Voltsschule zu Zaljna

bei Wcixclburg ist die Lehrerstelle, mit welcher
der Iahresgehalt von 450 fl. und eine Na«
turalwohnung verbunden ist, definitiv, cventncll
provisorisch zu besetzen. I n Ermanglung von
geprüften Lchramtscandidaten findet auch ein
Aushilfslchrer die Aufnahme.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre ge«
hörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege bis

25. A p r i l 1884
hieramtS überreichen.
«, K - l . Vezirlsschulrath in Littai am ölen
April 1684.

(1528—1) Nr. 5931.

Badeanftalt-Verpachtung.
Am M o n t a g , den 21. A p r i l b. I . .

vormittags um 10 Uhr wird beim hiesigen
Magistrate die städtische Badeanstalt in der
Kolesia für die Badesaison 1884 im öffentlichen
Licitationswcge verpachtet.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, dass bis zum Licitations«
tage auch schriftliche Offerte angenommen werden
und dass die Licitationbedinguisse in den
Amtsstunden bei dem gefertigten Magistrate
eingesehen werden können.

Stadtmagistrat Laibach am 4. April 1384.
Der Bürgermeister-Stellvertreter:

Perona m. z».

Ä n z e i a e b l a l t .
(1517—1) Nr. 2089.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Georg Schustar von Sela, un-
bekannten Aufenthaltes, und dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit erin-
nert .

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Sustar von Sela die
^lage auf Anerkennung der Ersitzung
°er Realität Urb.«Nr. 332'/,. I>^3- ,282
b" Pfalz Laibach, eingebracht, worüber
§ur summarischen Verhandlung die Tag-
latzung auf den

23. U p r i l 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S . V. angeordnet
wurde.

. . Da der Aufenthaltsort der Geklagten
» ,n " l wachte unbekannt und dieselben
vleuelcht aus den k. l . Erblanden abwe-

send sind, so hat man zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Jakob Eppich von Stein zum
Curator aä actum bestellt.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 17ten
März 1884.

(1520—1) Nr. 2068.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den Josef Stachnitscher, Elisabetha.
Andreas und Valentin Schuster, Ursula
Pistotnik und Georg Plahutnik, sämmtliche
unbekannten Aufenthaltes, und deren un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit erin-
nert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas <vustar von Sela die
Klage auf Anerkennung der Verjährung
nnd Gestattung der Löschung der für die«
selben bei der Realität Eyr.-Nr. 3 ad
Pfalz Laibach pfandrechtlich haftenden

Forderungen eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

23. A p r i l 1 6 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 des Summarverfah«
rens angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als Cu-
rator ad aetum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 17ten
März 1684.

(1531—1) Nr. 2121.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Reifniz

wird mit Bezug auf das Edict vom
12. Februar 1834, Z . 266, bekannt ge-

macht, dass wegen der Erfolglosigkeit der
ersten auf den 31. März l. I . bestimmt
gewesenen exec. Feilbietung der der Bar-
bara Lovsin von Preska gehörigen Rea»
lität Einlage Nr. 23 der Catastralgemeinde
Weiniz am

30. A p r i l 1 8 8 4
zur zweiten exec. Feilbietung geschritten
werde.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 2ten
April 1884.

(1354-3 ) Nr. 2071.

Bekanntmachung.
Das hohe k. k. Landesgericht Laibach

hat den Johann Moönik, Halbhübler in
Oberfernik Hs.-Nr. 67, mit Beschluss vom
24. März l. I . , Z . 1830, als Verschwender
zu erklären befunden, und wurde dem«
selben Johann Gimenc von Oberfermr
als Curator aufgestellt. ^ . , ^ ^

K. k. Bezirksgericht Kramburg, am

28. März 1S34.
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(1460—I) Nr. 2437.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Herrn Ernst Hieng
von Rakek wird die mit Bescheid vom
4. Oktober 1863. Z . 9395, auf den 12ten
Jänner, 14. Februar und 15. März 1884
angeordnet gewesene exec. Feilbietung der
dem Josef Homovc von Zirkniz gehörigen
Realität uud Rectf.-Nr. 238 kä Haasberg
mit dem früheren Anhange auf den

6. Mai,
7. Juni

10.Iul i1884. ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. r. Bezirksgericht Loitsch, am 10ten
März 1884.

(1463—1) Nr. 140.

Uebertragung
executive Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtes
Loitsch (nom. des hohen k. k. Aerars) wird
die mit Bescheid vom 3. Oktober 1883,
Z . 9215, auf den 10. Jänner, 9. Februar
und 13. März 1864 angeordnet gewesene
exec. Feilbletung der dem mj. Anton Kra-
sovic von Zirkniz gehörigen, auf 1937 f l .
geschätzten Realität nud Rectf.°Nr. 570
»ä Herrfchaft Haasberg auf den

6. Mai ,
7. Juni

10. J u l i 1884,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem früheren Anhange über«
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 21sten
Februar 1684.

(1496—1) Nr. 1082.

Reassumierung
exeeutiver Feilbietungen.

Vom l . l . Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Modic
von Neudorf die Reassumierung der mit
dem Bescheide vom 29. Apri l 1879, Zahl
3079, Werten exec. Feilbietungen der
dem Jakob Kovakil von Ponikoe gehö-
rigen , gerichtlich auf 976 fi. bewerteten
Realität Urb.-Nr. 230/221 aä Herrschaft
Nadlisel bewilliget und zu deren Vor-
nahme die Tagsatzungen auf den

7. M a i .
7. J u n i und
9. J u l i 1 8 8 4 .

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am löten
Februar 1884.

(1505—1) Nr. 1341.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Demsar
von Eisnern die exec. Versteigerung der
der Theresia Berce von Dolenavüs ge-
hörigen, gerichtlich auf 1460 st. gefchähten
Realität Urb.-Nr. 1725 der Herrschaft
Lack bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2. Mai,
die zweite auf den

3. J u n i
und die dritte auf den

4. Ju l i 1884,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
de: der dritten aber auch unter dem-
selben hmtaugegeben werden wird.

Die LmtationKbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitantvor gemachtem
Anbote em wprocentigez Vadium zu
Handen der LlcitationswnmMon zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 19ten
März 1S84.

(1510—1) Nr. 7760.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

kundgemacht, dass die zufolge Amts-
vortrages äo praes. 6. Oktober 1882
aä Z. 3203 erfolglos verbliebene dritte
exec. Feilbietung der dem Georg Nojc
von Iablaniz Nr. 6 gehörigen, auf 1200 st.
geschätzten, 8ub Grundbuchseinlage Nr. 7
der Catastralgemeinde Iablaniz (früher
Urb.-Nr. 164 üä Herrfchaft Iablaniz)
eingetragenen Realität neuerlich auf den

9. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 15ten
Dezember 1684.

(1445—1) Nr7i748.

Erinnerung
an Nikolaus P i s k u r von Vas Nr. 1,!
respective dessen allfällige unbekannte

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gottschee

«ird dem Nikolaus Pislur von Vas Nr. l ,
respective dessen allfälligcn unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit er»
innert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Mart in Br is l i von Vas Nr. 1
die Klage äs p r a n . 16. März 1884,
Z. 1748, M o . Ersitzung der Realität
öud tom. I, lol. 72 aä Herrschaft Kostel,
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den

9. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hieraerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Florian Tomiö von Gottschee als Curator
kä KotuM bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrlgens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und der
Gellalite, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen yaben wird.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am
24. März 1884.

(1422—1) Nr. 2331.

Erinnerung
an Ivan M e d v e d von Nezavas, Bezirk
Tschernembl, ob dessen unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Ru«

dolfswert wird dem Ivan Medved von
NeZavas. Bezirk Tschernembl, ob dessen
unbekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider denfelben bei diesem
Gerichte Dr. Josef Rosina, Advocat in
Rudolfsweit, die Reassumierungsklage
äs prass. 29. Februar 1884, Z . 2331.
xcto. 30 fl. o. 3. e. eingebracht, worüber
die Tagsatzung im Bagatellverfahren auf

den 7. M a i 1 3 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Getlag«
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Ver«
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Dr. Johann Skedl, Advocaten
in Rudolfswert, als Curator kä actum
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
"ldnaens diese Rechts ache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen

der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
bennnnten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Vecabsäumung ent«
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 6. März 1834.

(1480^1) Nr. 5533.

Erinnerung
an Jakob D e r m ast ja, respective dessen
unbekannte Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. städt.-dcleg. Bezirks-
gerichte Laibach wird drm Jakob Der-
mastja. resp. dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es haben jwider dieselben bei diesem
Gerichte die minderj. Johann, Anton,
Theresia und Franz Petcrca von Zadoor
dnrch die Bormünder Mina Ptterca und
Josef Dermastja (durch Dr. Paprz) die
Klage äs pra68. 5. März 1883, Z. 5533
und Z. 5532. M o . rückständiger Zinsen per
158 fi. 12 ' / , kr. s. A. und 60 st. f, A.
eingereicht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Dermastja von Zadvor als Curator
ad aewm bestellt.

Jakob Dermastja wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allen-
falls zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge»
richtsordnung verhandelt werden, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsiiumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben wird.

«aibach am 16. März 1884.

(1423-1 ) Nr. 2669.

Erinnerung
an Mart in B a n l ö von Verh und dessen
allfüllige Rechtsnachfolger, unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem l . l. städl. - deleg. Bezirks«

aerichte Rudolfs'vert wird dem Mart in
Vanik von Verh und dessen allfülligen
Rechtsnachfolgern unbekannten Aufenthal-
tes hiemit erinnert:

^ Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Franz Klemenöiö von Hrusce Nr. 18
die Klage M o . Ersitzung auf die im
Grundbuche aä Herrschaft RupertShof 8ud
Band I I , toi. 322. Rectf.-Nr. 437, aus
den Parcellen 2425/1, 2425/2, 2432.
2443, 2444, 2445/ l . 2445/2 und 2451
Steuergemeinde Cerovc bestehende Berg'
realttät eingebracht, worüber die Tag-
satzung auf den

6. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hieraerichts ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kostcn den
Herrn Dr. Johann Skedl, Advocaten in
Rudolfswert, als Curator kä üctum
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rcchtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. l. stüdt.-delea. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 11. März 1884.

(1073—1) Nr. 314.

Erinnerung
an Jakob P i n t e r , beziehungsweise seine
unbekannten Erben imd Rechtsnachfolger.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Kronall
wird dem Jakob Pinter, beziehungsweise
seinen unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Pinter von Wald Nr. 7

i die Klage Ü6 prueu. 10. Februar 1884,
Z 314, M o . Ersitzung der noch auf
I.ilob Pinter vergewährtm, im Grund-
buche der Herrschaft Welßenfels 8ud Urb.-
Nr. 209 vorkommenden Realität zu Wald
eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

3. J u n i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, bestimmt ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Jäkel von Kronau Nr. 29
als Curator n,ä aetum bestellt.

Dieselben werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesfen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Kronau am lOten
Februar 1884.

(1387—1) Nr. 1074.

Erinnerung
an Blas T e r p i n c von Kralnburg und die
Maria V i o l gcb. Pretnar von Retschiz,
beziehungsweise deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Blas Terp inc von
Kralnburg und der Maria V i o l geborne
Pretnar von Netschiz, beziehungsweise deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Zalokar von Retschlz
die Klage auf Verjährt» und Erloschen-
erklärung der bei seiner Realität Elnl.-
Nr. 38 der Catastralgemelnoe Retschiz im
Grunde des Vergleiches vom 9. Okto-
ber 1832 für Blas Terpinc von Krainburg
M o . 209 fl. 57 kr. und im Grunde des Ehe-
oertrages vom 8. Jänner 1818 für Maria
Viol geb. Pretnar von Retschizpeto. 180fl.
haftenden Forderungen 8ud praes. 14ten
März eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

20. Juni l. I.,
früh 9 Uhr. Hiergerichts angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dlefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Blas
Pauliö von Veloeö als Curator kä kctum
bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt lm ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l . Bezirksgericht Radmannsoorf, am
15. März 1884.
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^490^3) Nr. 4259.

Netanntmachung.
ben,n ^ ! ^ ben Verlass des verstor«
N,," ^ ^ ' Iupan von Sebenje, Bezirk
ra r ' " " ' Herr Dr. Pfefferer als Cu-
unter Q c ^ " ^ bestellt und demselben
ssi l Mert igung der Klage der mj.
d° ""^eu'schen Erben, unter Vertretung
B>» Wunder Maria Deu und Carl
lef u' ^ ^urch Dr. Mosche), gegen I o -
o' M n ä6 pi-268. 21. Jänner 1884,
" ^ ^ (Bezirksgericht Neumarktl), xoto.
dasz r i . ^ ' ^ ' ^ ^ ' " Auftrage zugefeitigt,
dez <> c ^ ^ ^ ber unbekannten Erben
Nack>?'l6"pan in dieser Rechtssache
hH ^l'Nchrift der Gesetze zu wahren

h^5"3leich wird zur summarischen Ver-
lllif d ^ ^ ^ r Streitsache die Tagsatzung

^ 22. A p r i l 1 8 8 4 ,
i gÄ ' ^gs 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
28 Mde vom 10. Februar 1884, Zahl

^ ' angeordnet.
bück '̂ städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
^ « m 29. Febrüar 1884

( 1 5 2 I H ^ Nr. 1266.

^ Executive
^alitätenversteigerllng.
belll^.'" k- l. Bezirksgerichte Stein w^rd

""'U gemacht:
cltnte/^^ber Ansuchen des k. l. Steuer-
cutivp ^ " ,(""w- des h. Aerars) die exe.
"ilrr ^ ^'Uerung ber der Maria Rav-
757 n ^"uz gehörigen, gerichtlich auf
ad K/ ^schähtcn Realität Cinl.-Nr. 61
hleui k ."^""mde Kreuz bewilliget und
W°r die ^^^^ungs-Tagsahungen, und

d!e^> 16. A p r i l ,
" Zweite auf dm

^ die dritte a u f ' d m ^

d ^ » ' ^ bis 12 Uhr,
a»g " ^rlchtstanzlel mit dem Uuhaugi
geordnet worden, dass die Pfandrealität
nur ,«, ? " und zweiten Feilbietung
bei d . . ? ' " ^ " ^ " ' Schätzungswert,
hltu«.. " " ' "ber auch unter demselben

"gegeben werden wird.
'nsbel ^ Uicitatlonsbedingnifse, wornach
l̂nbol l " leder Llcitant vor gemachtem

lticltl^ " ^proc. Vadium zu Handen der
das ̂  ^«commission zu erlegen hat. sowie
bliche ^tzungsprotololl und der Grund-
Aegjŝ  ^ct tonnen in der oiesgerichtlichen

i t , n eingesehen werden.
3el>r^' Bezirksgericht Stein, am 23sten
' -»»^^ ^884.

^ ^ ) Nr. 334Ü.

lv , , . Executive
,Ä^ten'-Versteigerung.
^"bach ^. ^ städt.-deleg. Bezirksgerichte
^ 6s sei ^ bekannt gemacht:
^'gmu, ! ^ber Ansuchen der Wilhelmine
die erec^^'^l lanor (durch Dr. Papez)
^oMnia " ' Versteigerung der dem Josef
^ 206n tt ^vke gehörigen, gerichtlich
^ i r .7 i " " " ' ^schätzten Realität Einlage

"schkl ^ ^ ^ "eu, aä Catastralgemeinde
""gs-I- ^'lllget und hiezu drei Feilbie-
auf den j u n g e n , und zwar die erste

! ^ " > a i ^ J u n i 1 8 8 4 ,
^etge^bormittaqs von 10 bis 12 Uhr,
Ü" W<H ' " " dem Anhange angeord-

l eis/ ' , ' ' ^"ss die Pfandrealität bei
^ odev ..^'^ fe i ten Feilbietung nur

"ten «f"ber ^ m Schätzwerte, bei der
^geqeb?., ̂  " " ^ unter demselben hint.

Kie Helden wird.
!^be^^"cttlltionsbedinguisse, wornach
^ An^V ^ ° " Licitant vor gemach.
Mdeii . "e ein l0proc. Vadium zu
.^n bat s "^ationscommission zu er-
^^ der äi. ^ ^ ^ Schätzungsprotokoll

in der
^tde„.M!chen Registratur eingesehen

(1499—3) Nr. 979.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Dem unbekannt wo in Kroatien ab-
wesenden Kaspar Vidrih von Dorn Nr. 47
wird hiemit erinnert:

Es sei in der Executionssache der
mj. Josef Mazi'schen Erben von Znkniz
durch die Vormünder Johanna und Mar-
tin Petriö (durch Dr. Deu in Adelsberg)
gegen ihn M o . ? f l . 22 kr. s. A. die auf
den 12. Oltober 1883 anberaumt gewe-
sene dritte exec. Feilbietung seiner Rea-
litäten Urb.-Nr. 332 und 334, Auszug.
Nr. 547 und 549 kä Herrschaft Adels-
berg auf den

18. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
übertragen worden.

Da der gegenwärtige Aufenthalt des
Execute« Kaspar Vidrih diesem Gerichte
nicht bekannt ist, so wurde für ihn Herr
Dr. Pitamic, Advocat in Adelsberg, zum
Curator kü kctum bestellt, welchem der
bezügliche Feilbietungsbescheid Z. 8445
behändiget wurde.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
14. Februar 1884.

(1519-2) Nr. 1894.

Erinnerung
au Josef Za loher von Moste, unbe-

kannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird dem Josef Zaloher von Moste, un«
bekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Zaloher von Moste die
Klage äs praes. 11. d. M.. Z. 1894, auf
Anerkennung der Verjährung und Gestat-
tung der Löschung der auf der Realität
Urb.'Nr. 546'/,, Post-Nr. 7b aä Michel-
stetttn, auf Grund des Schuldscheines vom
10. Jänner 1839 für denselben haftenden
Forderung per 75 fl. C. M . eiugebracht,
worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

18. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerlchts mit dem
Anhange des § 18 S. V. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, su hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Rott von Stein als Curator kä
aewm bestellt.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 13ten
März 1884.

(1518—2) Nr. 1660.

Erinnerung
an Josef L imovseg, Agnes Kreu«
t schatin, Georg, Ursula, Gertraud und
Lorenz Limouscheg, Maria Limov-
sel geb. H r i b o v s e l und Maria L i -
mo vse l , MmUliche unbekannten Auf-
enthaltes, und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Stein

wird den Josef Limovseg, Agnes Kreu-
tschalin, Georg, Ursula, Gertraud und
Lorcnz Limouscheg, Maria Limovöek
geb. Hribovöet und Maria Limovset,
sämmtliche unbelannten Aufenthalles, und
deren unbekannten Rechtsnachfolgern hie«
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Jakob Moönil von Novoreber
die Klage auf Anerkennung der Verjährung
und Löschunggestaltung der für dieselben
bei der Realität Urb.-Nr. 53. Rertf.-
Nr. 48 kä Gut Neuthal, haftenden For-
derungen und Rechte eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag'
satzung auf den

16. A p r i l 1 6 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts mit dem
Anhange des ß 18 S.V. angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte uubetannt und dieselben
vielleicht aus den l. l/Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als
Curator kä netum bestellt.

K. t. Beznlsgericht Stein, am 7len
März 1884.

(1305—2) Nr. 339.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Herrn Anton
Moschek von Laibach wird die mit Be-
scheid vom 1. Oktober 1883, Z. 9070. auf
den 10. Iä'lmer 1684 angeordnete dritte
exec. Feilbietung der dem Anton Facja
von I.!kobowiz gehörigen, gerichtlich auf
5860 fl. bewerteten Realitäten 8ud Rectf.-
Nr. 149 und 149/2 aä Herrschaft Haas«
berg nun Einlage Nr. 112 und 113 ».ä
Catastralgemeiude Läse wegen schuldigen
106 f l . 87 kr. s. A. mit dem früheren
Anhange auf den

10. J u n i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, und zwar behufs der
parcellenweisen Vornahme loco rßj »itas,
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am Isten
Februar 1884.

(1249—2) Nr. 811.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

I n der Executionssacbe des Franz
Novak von Britof wird die mit Bescheid
vom 3. November 186s, Z. 3158, auf
den 8. März l. I . angeordnete Realfeil-
bietung der dem Johann Fok von Unter-
urem gehörigenRealitätenUrb - N r . 8 0 7 ^
und 885 aä Herrschaft Adelsberg mit
dem früheren Anhange und unter Bei-
behalt der Stunde und des Ortes'auf den

31 . M a i 1884
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
12. März 1884. ^ ^

(1477—3) Nr. 1432.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

zweiten Feilbietungstermines des dem
Jakob Kovil von Oberpreker gehörigen,
mit exec. Pfandrechte belegten, gerichtlich
auf 206 fl. 76 kr. ö. W. geschätzten Ein-
sechstel-Antheiles von der Realität Urb.-
Nr. 1113 aä Herrschaft Kreuz zu der
auf den

26. A p r i l 1 8 8 4
angeordneten dritten exec. Feilbietung mit

em vorigen Anhange geschritten.
K. k. Bezirksgericht Egg, am 27sten

März 1884.

"(1488—3) ^ i r?26557

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei zur Einbringung der For-
derung des Anton Blecelmk aus dem
Vergleiche vom 31. Jul i 1883, Z. 15908,
per 214 fl. 40 kr. s. A. die exec. Feilbie-
tung der Realitäten des in Execution
gezogenen Schuldners Johann 5!ralj von
Kosarje Einlage Nr. 321 ad Catastral«
gemeinde Dobiova im Schätzwerte per
320 fl. und Einlage Nr. 130 »ä Cata-
stralgemeinde Podsmrek im Schätzwerte
per 200 fl. bewilligt und drei Tagsatzun»
gen, und zwar die erste auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf dcu

2 1 . J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal um 9 Uhr vormittags, hier-
gerichts mit dem Anhange augeordnet,
dass obige Pfaudrealitäten nur bei der
dritten Feilbietungs-Tagsatzung nöthigen-
salls auch unter dem Schätzwerte an die
Meistbietenden hintangegeben werden.

Diese Feilbietungsbedingnisse, wornach
jeder Kauflustige ein lOproc. Vadium
des Schätzwertes vou der zu versteigern-
den Realität vor dem Anbote zu Handen
des Feilbietungsä'rare zu erlegen hat,
sowie der Gruudbuchsextract und das
Schätzungsprotokoll können innerhalb der
gewöhnlichen Amtsstunben eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 22. Februar 1884.

(1368—2) Nr. 2205.

Erecutive Feilbietungen.
I n der Executionssache des Michael

Badovinac (durch Stefan Badovinac
von Nadoviua) wird bei dem gefertigten
Bezirksgerichte zur Feilbietung derbem
Johann Bajuk von Radovina Nr. 30
gehörigen, auf 230 ft. geschätzten Reali-
tät aä Herrschaft Ainö'd Top.-Nr. 215
und 262 am

30. M a i .
2 8. J u n i und
26. J u l i 1 6 8 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, unter den
üblichen Modalitäten geschritten.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am
6. März 1884.

(1432—2) Nr. 804.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin Cola-
riö von Slinowiz die exec. Versteigerung
der dem Alois Ponikvar von Landstrah
gehörigen, gerichtlich auf 740 st. geschätzten
Realität sud Einlage Nr. 130 und 288
kä Catastralgemeinde Landstraß bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

2. J u l i 1884,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
oiesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
26. Februar 1884.

(1142-3) Nr. 1012.

Erinnerung
an Anton Laur ie von Travnlt, derzeit

unbelannten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Relfniz

wird dem Anton Lavriö von Travnlt,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, hiemlt
erinnert:

Es habe wider ihu bei diesem Gerichte
Georg Venölna vou Travnik Nr. 49 die
Bagatellklage M o . 13 fl. 12 kr. s. A.
unterm 18. Februar 1884. Z. 1012,
überreicht, worüber die Tagsatzung zum
mündlichen Bagatellverfahren auf den

23. M a i 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Ialob
Kordiz von Traonit Nr. 2 als Curator
»ä ketmu bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrlgens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten . ura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wiro, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsiiumuug entstehenden
Folgen selbst belzumrssen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Relfulz, am I8ten
Februar 1884.
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m u m I Restauration am Südbahnhofe in Laibach. 1 original
_JJdAii4» j (1537) H e u t e F r e i t a g - l e t z t e s OPStPIT Wßlllfi

Sobers! See- u. Süsswasser-Fisch-Essen. T^
•*• ij Original italionischo Zubereitung dor Soofisclio, auf dorn Rost gobraton. Risotto k la Milanaise. • •' U .

PriX fiX Und ä ld CäTtß i Anerkannte Tisoh- und Tafelweine, Kaiser - Märzenbier. — Sümmtlicho Fischo worden schon von SflfiCijllWBin*'
»g an servie . Hochachtend K - ÜCÖnigT, Rostauratour. * ^ ^ ^ ^ ^ ^

| Casino - Restauration. :
, Heixte Freitag den 11. A-pril ,

findet

I I n (Hassalon .
=i eine grosse Ausstellung j
£ verschiedener Speisen von allen Gattungen 1
, Fischen sowie auch von in- und aus-

ländischen Weinen
: ! statt. i

Ein Tisch für 12 Peraonen wird ä la Kochkunst-Ausstellung nach neuester 1
- Art serviert mit verachiodonen Fischen, Pastoten, Giardinotto, Bardo und Cham- s(

pagner, h 3 Ü. das Couvert. I
' ' Auch werdon Fische, ganz für die Tafel hergerichtet, ausser dem \
l Hause verkauft. (1540) I

[ Eröffnung« der Ausstellung um halb 5 Uhr. j

I Um gütigen Besuch bittet

Mr Mem
empfiehlt

Rudolf Kirbisch
Konditor

äüniback, Eonssressplah
feinste, schöne vster«Gier von Zucker, Tragant,
Sammt, Seide und Strohgeflecht. Ferner hübsche
Dster»Cartonagen und V l t i rapen, feinste
P inza , Pot izen, Gugelhupf und T i t u l i .

Aufträge nach auswärts werden vwmpt
effectuiert. (1493) 4—3

Ein wahrer Schatz
für dio unglücklichon Opfor dor Selbst-
befleckung (Onanie) und geheimen
Ausschweifungen ist das borühnitoWork:

Dr. Retau's Selbstbewahrung.
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 2 fl. Loso
os jeder, dor an den schrecklichen Folgen
diosoB Lastors loidet, Roino aufrichtigen
Belehrungon retten jUhrlich Tausende
vom sichern Tode. Zu boziohon durch
das Yerlugsmagazin (R. F. Bioroy) In
Leipzig sowie durch jodo Buchhandlung.

(55) 12—11

Jeden üblen Geruchs
(4809) M i i n H a 6~6S

aus dorn i V l U l l U ü tilgt dio l
3c. 1c. pri-v. l

Eucalyptus - Mundessenz i
von M. Dr. 0. 1« Fab«P ™ W i e n I
uugenblicklich und nachhaltig, gloich- 1
giltig, ob dorsolbo aus dorn Munde, dem f
Magen, dor Lunge odor Nase herrührt, ^

II da Hulbo das einzig existierende Anti- 1
|j septienm ist, welches ob aoinor absoluton [j

I
VInschHdllchkeit nicht nur zum Aus-K
spülon dos Mundes vorwondot, sondern yl
auch verschluckt und inhaliert worden f?
kann, um don üblon Geruch an dor Quollo K
zu beheben. Dio Eucalyptus-Mundossonz W
ist in allen Apothokon und renommierten Ü
rarfüraonon vorriithig. Dirocto Bostolhm- K

gen offoctuiort prompt |

das eigene Versandt-Lepot |
in Wien, L, Bauernmarkt Nr. 8. |

garantiert echte

Grazer Oster-Schinken
J 8owio beste

; Krainer Würste, Zungen etc.
ompüohlt (1525) 2-2

J. Istenich
[ Congrossplatz, Laibaeli.

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten itber
9Jrt (oudj veraltete), iitfibefonberc Harn-
röhrenänsse, Pollntlonen, Man-
noBflohwäohe, syptülitisoho Qo-
aohwürou.HantauBBObl ige.Flasa
bei F r a u e n , ohne 33cruf{$(löritnj) bed
Patienten nartj noaoater, wlsaen-
Bohaftllober Methode nnter Oa-
rantlu In kürzester Zolt grund-

lloh (H?net). Dtbination:

SQien, i^lacLasiitfecftcage 12, ^
tägli^ »on 9 blfi C Htyt, ©onn» itnb ffti«* g
tage üon 9 6i8 4 U^v. Honorar mäßif). •—
Bohandlnng: aaoh brloflloh, und =
werdon dlo Meclloanionto boaorjjt.

Ackerveckauf.
Es ist ein M bearbeitetes Ackerstück uon

2 Iuch 641 Quadratklafter zu Neiigrad hin-
ter dein Holzlager von C. Tauzher bei St. Christof
zu verkaufen.

Auch sind dafelbst Ziersträucher, Zier-
bäume, Ribisel, Tpargelpflauzen, wur-
zelechte Nosen, .Metlerrosen, Erdbeereu,
Himbeeren, Gladiolen, gefüllte Tube-
rose«, Veilchen und Nadelhölzer billigst
zu haben. (1500) 6—3

Auskunft iiber den Acker wird in der
Mau inschu le in Meö ig rad ertheilt.

(1302-^2) " Nr. 15947

Bekanntmachung.
Der Vevlassmasse des Johann Ierina

uon 6evm wurde Franz Ierina vor Unter-
loitsch als Curator ud l^ewm bestellt und
diesem der gegen Johann Ierina ergan-
genc exee. Nealfeilbietungsbescheid vom
15. November 1683, Z. 10829, zugefertigt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 14ten
Februar 1884.

I>ie zehnte ortlentliclie ,

Generalversammlung der Actionäre
I findet

am 12. Mai 1. J., nachmittags um 5 Uhr, im ersten
• Stock aes Hotels „Stadt Wien" l

statt. Behufs Theilnahme an derselben sind dio Action bis liingatena 28. Apr^
1. J. boi der Casao der Gesellschaft gegen Empfangnahmo der LogitimationskarteD

!

zu deponieron. !

1.) Vortrag des Goschäftuborichtos und der Bilanz.
2.) Bericht dos Eovisionsausschussos und Ertheilung dos AbaolutoriuO18' i
3.) Bo3chlussfa8sung übor dio Vorwondung dos Reingowinnos.
4.) Brgänzungswahl in don Vorwaltungsrath.
5.) Neuwahl dos Rovisionsausschussos.
6.) Allfälligo, nach § 34 der Statuten oinzubringende Anträge.

[ Laibach im März 1884.

(1338) 3 -3 Der Verwaltungsrath«
(888—3) Nr. W77.

Bekanntmachung.
Vei dem k. l . Bezirksgerichte Mütt-

ing wurde iiber die Klage des Marlo
^enda von Obersuchor Nr. 7 wider
Zuhann Gustin von Kleinleschze Nr. 10
vegen 158 fi. s. A, die Taysatzunst zum
ummarlschen Verfahveil auf den

2. M a i 1 8 8 4
»«geordnet und die Klagsabschrift wegen
lnbelannten Aufenthaltes des Gellsten
)em auf seine Gefahr und Kosten bestell-
en Curator Herrn Franz Furlan von
Vlüttling behandigt.

Der Geklagte hat am bezeichneten
Taae selbst zu erscheinen oder einen Be-
vollmächtigten namhaft zu machen oder
die Behelfe dem aufgestellten Curator
rechtzeitig mitzutheilen.

K. l . Bezirksgericht Mot t l ing, am
30. Jänner 1884.

(1312—2) Nr. 2577.

Edict.
I n der diesgerichtlichen Depositen-

casse erliegt seit mehr als 30 Jahren
an Barschaft: für Johann Lux Verlass-
masse 27 lr . ; für Johann Zdraoje von
Oberfreihof 7 fi. 37 kr.; für die Steuer-
casfe NeustadU 2 ft. 12 l r . ; für Franz
Maufser Verlassmasfe 16 ft. 99 l r . ;
für Andreas Kump Vadium pr. 4 fi.
20 lr . ; für Flchtenau Johann Georg,
Verlassmasse 50 fi. 60 lr. ; für Drenia
Franz 12 fl. 68 lr . ; für Berloger Josef
11 fi. 86V, l r . ; für Hausbaum Anton
ExecutlonSmasse 34 l r . ; für Pirc Josef
ExecutionSmasse 3 fi. 35^/, lr. und für
Viröel Ialob Executionsmasse 19 fi.
64/, l r . ; endlich an öffentlichen Obliga-
tionen für Schweiger Anton, Freiherrn
von, AmtsquiNnngen vom 4. und löten
September 1809 im Werte von je 17 fi.
79 V, tr. und die Anweisung der Uni-
uersalilätsschuldenlasse ddto. Wien 1. Mai
1841 im Werte von 30 fi.

Die Eigenthümer werden nunmehr
aufgefordert, ihre Ansprüche
b i n n e n einem J a h r e , sechs W o -

chen und dre i T a g en
hlergerichts nachzuweisen, widrigens nach
fruchtlos verstrichener Edictalfrist diese
Depositen als heimfälllg erllürt und für
den Flscus an die Slaatscasse übergeben
werden.

K. l . Mdt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 16. März 1884.

(1491—2) Nr. 3?^'

Bekanntmachung. ,„
Vom k. k. städt.'deleg. Aezirksg<.

in Laibach'wurde für die angebl'ch ^ ,
storbenen Tabulargläubiger: Damial> .
zic', Josef Fink, Mart in Polanc, M ^ .
retha Polanc. Maria Stech, reN '
deren allfällige Rechtsnachfolger, ,f^
Dr. Ivan Tavöar, Advocat in 2a>^
als Curator aä aetum bestellt und''
die Rubriken zugestellt.

Laibach am 1. März 1 8 3 4 ^ ^

(1485—2) Nr. 4 ^ '

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezi rkst

in Laibach wird bekannt gemacht: ^
Es sei für die unbekannten ̂ H .

Nachfolger der verstorbenen Tabulalg ̂
biger Franz Pauliö von BrunndoN ^
Andreas Mahovc von Oberigji ,?.̂
Dr. Ivan Tavöar, Advocat in L ^
zum Curator aä aetum bestellt UN" ,̂
die anliegenden Rubriken zugestellt N"

Laib'ach am 4. März 1 8 8 4 ^ ^ ^

(1266—3) Nr. ^ '

Bekanntmachung, .z.
Den unbekannt wo befindlichen 3 H

Nachfolgern des verstorbenen Lorenz^ ̂
von Grahovo wird hiemit belang
macht, dass denselben Herr M a t h i a s
von Grahovo als Curator aä c.l^
aufgestellt und diesem der für ^1 ̂
bestimmte diesgerichtliche OruN^P.
bescheid vom 23. Juli 1883, Z'
zugefertiget worden ist. 1 ^

K. k. Bezirksgericht Loitsch, " l "
März 1884. ^ ^ /

(1236—2) Nr. ̂

Executive Feilbietunge^
I n der Execntlonssache des i" ^

Freiherr v. Apfaltrern wird bei dew " ^l
ttglen Bezirksgerichte zur Feilbie"''" ^
dem Johann Klemenöii! von M a A ^ F
hörigen, auf 1456 fi. geschätzten " " ^
kud Cnrr.-Nr. 213 »ä Herrscha'l"

am 3. M a l ,
4. I n n i und
4. J u l i 1884 , /

vormittags 10 Uhr, hiergerlchu'^,,
unter den üblichen Modalitäten ge>̂  gi"

K. l . Bezirksgericht M ö t l M '
8. Februar 1884. ^ ^ ^

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H Fed. B a m b e r g .


